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Im Verlage von Herrm. Got 


7 


liſchen en: inner 
ms un zu Nordhemmern, Kreiſes Minden, das 


uſtehen. Zu dem Ende hat der Verein eines 
3 Mitglieder, den Herrn Karl G. Ahlborn, 
Deutſchland entſendet und denſelben ermäch⸗ 
„Diejenigen Deutſchen, die ſich entſchloſſen, 
nach Nord⸗Amerika auszuwandern, mit ſtrengſter 
Gewiſſenhaftigkeit Rath und Hülfe zu leiſten. Auf 
den Antrag des Herrn Karl G. Ahlborn, der zur 
Zeit ſeinen ne zu Neuenkirchen bei Melle 
genommen, bringe ich ſolches zur öffentlichen Kennt⸗ 
iß, kann jedoch bei den bekanntlich in jüngſter 
Zeit ſehr ordner i gan Die Auswande⸗ 
ker, in Nord⸗Amerika ihre Lage zu verbeſſern, 
and da erfahrungsmäßig ſehr viele, ja die meiſten 


Procurgtors 
tembergiſchen 


Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


l Mittwoch, den 30, Auguf 13. 


6. Februar 1821), älteſte Tochter des Viceköͤnigs 


Erzherzogs Rainer, iſt Braut des 


1816), Adoptivſohns des Königs von Sardinien. 
Eine weitere Verbindung foll zwiſchen der Erz⸗ 
des hre Auguſte (geb. 1. April 1825), Tochter 
des Großherzogs von Toscana, mit dem Prinzen 
Luitpold von Bayern (geb. 12. März 1821) 
in Ausſicht ſtehen. ; 

Die Vereinigte Ofener und Peſther Zeitung 
vom 17. Auguſt enthält ein Schreiben des Pro⸗ 
feſſors Karl Stiellg aus Temesvar, worin das 
Gerücht von der Zerſtörung Diefer Stadt durch 
ein Erdbeben widerlegt wird. f 5 

Franffurt, vom 24. Auguſt. 

Mündlicher Mittheilung von Reiſenden zufolge 
iſt heute Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr das Main⸗ 
dampfboot Leopold,“ auf der Bergfahrt von Mainz 
kommend, zwiſchen Koſtheim und Hochheim in der 
Dunkelheit auf ein Floß gerannt und, da das 
Vordertheil des Boots durch den furchtbaren Stoß 
eingedrückt wurde, ſogleich untergeſunken. 
Die Schiffsmannſchaft ſowoht als 20 Paſſagiere, 
die ſich auf dem Boote befunden haben ſollen, 
retteten ſich von dem Boote auf das Floß und 
von da aufs Land. Das Bopt ragt nur etwa 2 
En noch über dem Sal hervor. Durch die 
Eiſenbahn ſind die Paffagiere heute Morgen 
hierher befördert worden. i 
Schleswig⸗Holſtein, vom 18. Auguſt. 
(D. ⸗P.⸗A.⸗J.) Die Verlobung des präſum⸗ 
tiven Thronfolgers in Dänemark, des Prinzen 
Friedrich von Heſſen, mit der Großfürſtin Alexan⸗ 
dra von Rußland macht auch hier des Redens 
viel. Glaubt man auch nicht allgemein daran, 
daß Rußland und Preußen dem Prinzen den Be⸗ 
ſitz der Deutſchen Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein garantirt haben gegen die Verzichkleiſtung 
auf ſeine Erb⸗Anſprüche in Kurheſſen, ſo findet 
dies Gerücht doch bei der großen Menge Gehör 
und da man hier nichts von einer ewigen Verbin⸗ 
dung mit Dänemark wiſſen mag, fo iſt man dar⸗ 
über natürlich nicht erfreut. Aber allgemein iſt 
die Verſtimmung, welche durch dieſes Verhältniß 
u Rußland hervorgehoben wird. Man ſpricht 
15 davon, wie gelegen unſexe ſchönen Oſtſee⸗ 


äfen, zu ab, Jett lic e e 2K. für 


Rußland find, wie leicht es damit feſten Fuß un 


Deutſchland faſſen könne n. dgl. m. Aber fo 

roß iſt hier die Erregung darüber nicht wie in 
Danemark, wo man ſich allgemein gegen eine da⸗ 
mit natürlich erfolgende nähere Verbindung mit 
Rußland erklärt, nicht blos in mündlicher Unter⸗ 
haltung — ſo allerdings am ſtärkſten — ſondern 
auch, ſo viel es angeht, mittelſt der Preſſe. 


Paris, vom 2 Anguſt. 
Das Verfahren gegen den Maire und den Mu⸗ 
nicipalrath bon Mans ſcheint ſich an dem! erzog 
bitter rächen zu wollen. Der Prinz hoffte au 
der Fortſetzung feiner Reiſe für einen verdrüß⸗ 
lichen Tag zu Mans au andern Orten reichlich 


Prinze 
fie hal 


Auch 


[2 
entſchädigt zu werden. Dieſe Hoffnung hat, ſich 


in Angers zerſchlagen; auch hier hat der Prinz 
nicht reüſſirt. Die Bewohner der Stadt wart | 


durch die Nachrichten aus Mans gegen den Hera 
zog dermaßen erkaltet, daß der hohe Reiſende ſich 
über den Gene höchſt empfindlich geäußert 
haben fol, Der Maire hielt eine Anrede an 
den Herzog, deſſen Feſtigkeit fo ſehr erſchüttert 
war, daß 


tern anfing und ſtecken blieb. er Precurseur 


Empfange abweſend waren, nicht zu kurz kommen. 
„Der 


uch in Nantes, wo der Herzog und die Herzo⸗ 
i 

‚er ſehr lau empfangen. Sobald das Schickſal 
des Maire von Mans in der Stadt bekannt ge⸗ 
worden, begaben ſich die meiſten Mitglieder des 
Munieipalraths zu ihm. Die Offiziere der Nas 
tionalgarde begaben 10 ebenfalls zu dem Ex⸗ 
miete, um ihm ihre Theilnahme an den Tag zu 


legen. Man zweifelt nicht, daß Herr Chauvel⸗ 


ewählt werden wird. 


Trouvé bei den nächſten Munieipalwahlen aufs 


neue 


er bei der Antwort mehrmals zu ſtot⸗ 


Bald ſind nun jchn Jahre verfloffen, ſeit der 


Arabiſche Emir Abd el Kader gegen die § 
zoͤſiſche Herrſchaft zu den Waffen gegriffen hat 


und ſeitdem den Krieg unermüdlich und, wie es 
ſcheint, mit immer nenen Hülfs quellen fortfetzt. 


ran⸗ 


Man ſchlägt die Zahl der Menſchenleben, welche 


nur allein auf Seiten der Araber dabei geopfert 
worden ſind, auf nahe an hunderttauſend an, und 
auch auf Seiten der Franzoſen ſind viele Tauſende 
den Kugeln und dem Schwerte der Feinde, oder 


5 Krankheiten erlegen. Beklagenswerthes Reſultat 


eines Exoberungskrieges allerdings. Aber nach 


Anſtrengungen, die es zu Erreichung ſeines Zieles 
gemacht hat, kann es nicht mehr zurücktreten, ohne 
dieſes Ziel wirklich und vollſtändig erreicht zu 
haben. Auch würde die Regierung jetzt, nachdem 
wirklich bedeutende Reſultate bereits erlangt find, 
nur ihren Gegnern dadurch eine Waffe gegen ſich 


in die Hand geben; der Entſchluß, das begonnene 


Unternehmen bis aus Ende durchzuführen, iſt daher 
eben fo natürlich als nothwendig, und er iſt eine 
nicht mehr zu beſtreitende Thatſache. Das immer 


wachſende Zuſtrömen von Europäiſchen Auſtedlern 


nach Afrika giebt die beſte Bürgschaft, daß die 
Gründun in nat 
eine große Zukunft verſprechenden Kolonie in 
Afrika nicht mehr blos ein Gedanke, ſondern eine 
in ihrer Ausführung begonnene Wiltſchkeit ft 5 
Utber den unglücklichen Vorfall in den Ge⸗ 


einer neuen, und allem Anſchein nach 


den Opfern, die Frankreich einmal an Menſchen | 
und Geld gebracht, nach den außcrordentlichen 


giebt folgende Schilderung der beiden Reiſenden, 
damit Diejenigen ſeiner Leſer, welche bei dem 
N iſt ſchlank, mager und blond. Die 
fin iſt ſchlank, blond, munter und grazids; 
den roſaweißen Typus Deutſchlands. . 


von Nemours am Iten anlangten, wurden 


waflern von Newfoundland, der ven Franzöſiſchen 
Klagen über die Engliſche Marine einen neuen 
Gegenſtand gegeben bat, erfahren wir heute ver⸗ 
darch die e e welche geeignet ſind, den 
urch die erſten Nachrichten hervorgebrachten Ein⸗ 
druck zu mildern. Es zeigt ſich nämlich, daß nicht 
die Eugliſche Korvette fel ſt auf das Franzöſiſche 
ache „Fahrzeug Feuer gegeben, ſondern daß das 
etztere von einer Schaluppe der Korvette „Electra⸗ 
längere Zeit verfolgt worden iſt, und daß der 
kommandirende Engliſche Offizier erſt nach mehr⸗ 
maligem vergeblichen Anrufen, nicht um zu treffen, 


Ancong gegen die Juden. Es I, id. 1 55 
irt, und un⸗ 


im Kirchenſtagt, ſo daß alle eommerciellen Ver⸗ 
hältuſſſe mit Italien bis zu einem gewiſſen Grad 
durch das ergangene Edict geſtört werden.“) 
(A. Pr. Z.). Telegraphiſche Depeſche. Per⸗ 
55 x is Durch einen Tagesbefehl 
vom 16. Auguſt, datirt aus der Citadelle (von 
Barcelona) erklärt General Arbuthnot, er könne 
dle Junta, welche ſich von neuem als oberſte Re⸗ 
gierungs⸗Juntg konſtituirt habe, nicht als ſolche 
anerkennen. Deputationen der Notabeln haben 
ich in die Citadelle verfügt, um als Dolmetſcher 

Mehrheit der Bevölkerung dem General Ar⸗ 
bulhnot ihre Unterſtützung anzubieten. Brigadier 
Schalecu, der noch nicht als Gouverneur von 
Mont zuich erſetzt iſt, hat der Junta abgeſchlagen, 
gemeine Sache mit ihr zu machen. Brigadier 
Prim iſt am 17. Auguſt zu Barcelona angekom⸗ 
men und hat ſich fogleich in die Citadelle begeben. 
Die Junta hat das Bataillon Freiwilliger wieder 
bewaffnet, mit Flinten aus dem Fort Akarazanas. 
Soldaten, die zu dieſem Bataillon gehören, mit 
Tambours voran, die Generalmarſch ſchlugen, 
RR Feuer ue anf eine Gruppe junger 
Leute; einer derſelben wurde getödtet, ein ande⸗ 


* 


derer bleſſirt. Das Artillerie⸗Bataillon der Mf⸗ 
liz hat ſich gegen die Emeute erklärt. Am Abend 
des 17. Anguſt hat ſich die Junta mit einem Theil 
des Perſonals der Munizipalität, umgeben von 
einem Bataillon Freiwilliger, in das Fort Atara⸗ 
zanag zurückgezogen. Am 18. Auguſt war Ge⸗ 
neral Arbuthnot mit 2000 Mann in der Citadelle; 
die Junta war mit dem Bataillon Freiwilliger 
in dem Fort Atarazanas; die Miliz⸗Bataillone 
hielten ſich in ihren reſp. Quartieren. Briga⸗ 
dier Prim hatte Konferenzen mit den Alkalden, 
die in permanenter Sitzung auf der Munizipali⸗ 
tät verſammelt waren, Prim hat eine Proklama⸗ 
tion erlaſſen, die Bürger zur Eintracht aufzu⸗ 
fordern. a e e eee ee a 
London, vom 19. Auguſt. 
Es wird verſichert, Lord Aberdeen habe eine 
Note an die Cabinette der vier Großmächte — 
Frankreich, Oeſterreich, Preußen und Rußland — 
gerichtet, um ſie elnzuladen, Theil zu nehmen an 
einer ſpeziellen Conferenz zur Regulirung der 
8. Angelegenheiten, man ſei aber zu 
ien, Berlin und St. Peteroburg auf den Vor⸗ 
ſchlag nicht eingegangen, weil die faktiſche Regie⸗ 
zung der Königin Iſabella II. von den drei Höfen 
bis jetzt noch nicht anerkannt iſt. 

Die Abendblätter des heutigen Tages enthalten 
nähere Details über das bereits erwähnte, heute 
Morgen in der Nähe der London⸗Bridge ausge⸗ 
brochene Feuer, das in ſeiner Ausdehnung von 
keinem ähnlichen Brande der letzten Jahre, ſelbſt 
nicht von dem Brande der Königlichen Börſe im 
Jahre 1838 übertroffen wurde. Es entſtand in 
dem Keller eines Oel⸗ und Farben⸗Magazins in 
Tooley⸗Street, und verbreitete ſich von dort mit 
reißender Schnelligkeit über die an der Oſtſeite 
der Brücke gelegenen Speicher, dem ſogenannten 
Toppings Wharf, ergriff den in der Nähe beſind⸗ 
lichen Telegraphen Watfon’s, die demſelben nahe 
gelegene, 200 Jahr alte St. Olav's⸗Kirche und 
auf der Themſe einen kleinen Schooner, Es war 
um 2 Uhr Morgens, als ein Polizei⸗Konſtabler 
das Feuer aus dem Keller eines jener 272 
hervorbrechen ſah; ehe aber noch auf den Ruf 
deſſelben Hülfe herbeigeſchafft: werden konnte, 
ſtanden die Magazine und ein Theil des Toppings 

harf in vollen Flammen, die in der Zeit von 
zwei Stunden über die ganze Speicher⸗Reihe bis 
zur Olav's⸗Kirche ſich ausdehnten. Das Feuer 
hatte bereits eine zu große Ausdehnung erlangt, 
als die Spritzen zu arbeiten anſingen; man mußte 
die Speicher und Magazine ausbrennen laſſen; 
fünf Menſchen kamen dabei ums Leben; der 
Schaden, wie er porläufig abgeſchätzt wird, beläuft 
ſich auf 50 Big’ 60,000 Pfund Sterling. Der 
Schooner auf der Themſe wurde zerſtört, Vagegen 
rettete man noch zwei andere in Braud gerathete 


Schiffe, die indeß bedeutende Beſchädigungen er⸗ Offiziere der Gardehuſaren Reiherbüſche, ganz 

ten haben. Erſt als um 1 Uhr Mittags die fo, wie fie einſt das Leibhuſaren⸗Regiment, 11 
Dlav's-Kirche durch den Einſturz ihres Thurms berühmt im jährigen Kriege, unter ſeinem da⸗ 
faſt gänzlich zerſtört und einige nahe gelegene maligen Chef Ziet en trug. Die Offiziere der 
Wohnhäuſer niedergebrannt waren, war man im übrigen Huſaren⸗Regimenter erhalten üſche von 
Stande, den Flammen Einhalt zu thun. — Einen Geierfedern. — Es heißt, daß höherem Befehle 
merkwürdigen Vorfall können wir hierbei nicht zufolge das Militair auf feinen Müsen von nun 
übergehen: Vormittags, kurz nach 9 Ahr, wurden an die 11 5 Nationalkokarde tragen müſſe, 
in der Olav's⸗Kirche noch zwei Paare getraut: was vermuthlich auch bei den Civil⸗Beamten 
Die Kirche war durch die Spritzen mir Waſſer eingeführt werden wird. 2 
angefüllt, ſo daß den Brautleuten Bretter gelegt — (Barm. 910 Es geht das Gerücht, daß 
werden mußten, um ſie trockenen Fußes hinüber im künftigen Monat der alte Schwanenorden 
gehen zu laſſen. Ihre Trauung wurde alsdann wieder erneuert werden ſoll. Die Statuten zu 
in der einen Ecke der Kirche N einer zu dieſem demſelben ſollen bereits ausgearbeitet ſein. Man 
Zwecke dazu ſchnell errichteten Platform vollzogen, wird ſich erinnern, daß im verfloſſenen Jahre, 
während das Feuer auf der entge engeſetzten Seite als die Inſignien dieſes Ordens wieder aufgefun⸗ 
fortwüthete und die Spritzen ihre Arbeit fortſetzten. den worden waren, ſie allerdings für Ihre Ma⸗ 
Den unerſchrockenen Neuvermählten wurde von jefät die Königin neu angefertigt und derſelben 
der verſammelten Volksmenge, als ſie die Kirche von dem Könige verlie 


ö hen wurden. Der alte 
verließen, lauter Beifall zu Theil. Faſt zr gleicher Schwanenorden wurde bekanntlich am 29. Sept. 


Zeit mit dem eben erwähnten Brande rach noch 1440 von dem Kürfürſten Friedrich II., der den 
an drei anderen Orten in der Stadt Feuer aus, Frotz des Adels und der Bürger in der Mark 
indeß wuchs daſſelbe nirgend zu ſolcher Aus⸗ Brandenburg brach, geſtiftet, um die wilden Ritter 
dehnung. 5 an mildere Sitten zu gewöhnen, und an das 
St. Petersburg, vom 15. Auguſt. f Hofleben zu feſſeln. Der erneuerte Orden fol 
(B. N.) Am 1. Auguſt ward Moskau von dazu beſtimmt ſein, die wahrhaft ſittliche, die 
einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht, das auf chriſtliche Geſinnung unſerer Zeit zu belohnen. 
verſchiedenen Punkten der Stadt großen Schaden Die Schleſiſche Jeitung ſchreibt aus Berlin; 
anrichtet. Um 6 Uhr Nachmittags brach einer In dem neuen Palais bei Potsdam ſind die 
der heftigſten, mit Hagelſchlägen begleiteten, Zimmer in Bereitſchaft geſetzt, welche der Bruder 
Stürme aus, der, in der Stadt mehr als 70,000 unſerer Königin, der Prinz Karl von Bayern, 
Fenſterſcheiben zertrümmerte, 60 Eiſendächer abriß, der ſeit dem Jahre 1841 Königl. Preuß. General 
12 Zäune niederwarf und über hundert beſchädigte. der Kavallerie und Chef des bten Huſaren⸗Regi⸗ 
An einigen Kirchen wurden die Kreu e theils ſtark ments iſt, längere Zeit bewohnen wird. Se. 
ebogen, theils ganz herabgeriſſen. — Ein Kaiſerl. Königl. Hoh. werden ſchon in dieſen Tagen er⸗ 
Tagevbeſehl vom 11. d. ernennt den Prinzen wartet, und dem Vernehmen nach bei den Herbſt⸗ 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel zum Chef des Ma⸗ manbvern des vereinigten Kavalleriecorpo, des 


riopolſchen Huſaren⸗Regimenks, das ſich nach ihm 4 und des dritten Armeecorps zug egen 
zu nennen hat. — lein. Ueber die Ankunft anderer erlauchten Gafte 
Vermiſchte Nach rich te 1. A 5 man noch nichts Beſtimmtes. — Was die 


ö : : ugelegenheiten unſerer 1 nach dem Brande 
Berlin, 27. Auguſt. Se. Majeſtät der Kai⸗ des Opernhauſes betrifft, ſo hört man, daß das 
ſer von Rußland haben dem Geheimen Ober⸗ ganze Opern⸗Perſonal, wie das Corps de Ballet 

oſtrath Schmückert den St. Annen⸗Orden er⸗ eibehalten und im Königl. Schauſpielhauſe, fo 
ſter Klaſſe in Brillanten, den Geheimen Poſträthen wie in den Verse eatern zu Charlottenburg und 
Seidel und Metzner den St. Wladimir⸗Orden otsdam die Vorſtellungen des recitirenden Schau⸗ 
dritter Klaſſe, dem Geheimen Rechnungs⸗Rath ſpiels mit den Opern und Balletten abwechſeln 
Kämpffer den St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe werden. Das ranzöſiſche Schauſpiel wird entwe⸗ 
in Brillanten, ſo wie dem Geheimen Hofrath der in dieſem Interregnum auf dem Theater im 
Friedrich den St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe, Schloſſe Monbijon oder auf dem der Liebhaber⸗ 
desgleichen dem Poſt⸗Seeretair Coler den St. geſell chaft Thalia ſtattfinden. Natürlich wird 
Wladimir-Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. unſere ſekundäre Bühne in der Königsſtadt, wenn 

Berlin. (Magd. Z.) Eine neuere erän⸗ anders feine Direktion den Wünſchen des Pu⸗ 
erung in Beziehung auf die Kopfbedeckung in blikums einigermaßen nachkommt, einen bedeuten en 
der Armee iſt die, daß nicht bloß die Huſaren⸗Re⸗ Penig von dem Unglück haben, welches den 

imenter, ſondern alle Truppen ſtatt der anfänglich Haupt ‚auplag der Darſtellungen des Königl. 

eſtimmten Paarbüſche Federbüſche erhalten. Was a piels betroffen hat. 3 „ 
die Huſaren⸗Regimenter betrifft, ſo erhalten die agdeburg, 25. Auguſt. (M. 3.) Heute 


Nachmittag um 3 Uhr iſt Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Erzherzog Stephan von Oeſterreich, aof der 
Eiſenbahn von Berlin kommend, hier durch nach 
Braunſchweig gereiſt. — 
Breslau, 23. Auguſt. (Schl. 3.) Unſere 
Bürgergarde ſcheint einer neuen . 
entgegen zu gehen, wenigſtens ſind die Mitglieder 
einer, vielleicht auch mehrerer e auf 
Freitag den 25. Auguſt Nachmittags 4 Uhr in den 
rathhäuslichen Fürſtenſgal eingeladen „Behufs 
einer Erklärung über zeitgemäße Ein⸗ 
richtung des Bürgergardenweſens.“ Wir 
legen mik Vorbedacht auf das Wort „zeitgemäß⸗ 
einen beſondern Nachdruck, weil nur eine den 
S e Zeit entſprechende Einrichtung 
auf die Bauer vorhalten kann. Die Idee des 
Frede Bürgerthums“ hat etwas fo. An⸗ 
ſprechendes und it fo ganz im Deutſchen Charak⸗ 


ter begründet, daß wir mit Freuden jenen Be⸗ 


chluß oder vielmehr jene Anfänge zu einem Be⸗ 


chluffe begrüßen. Als das Preuß. Volk durch 


weiſe Geſetze und Einrichtungen zur Wiederer⸗ 
kämpfung ſeiner Selbſtſtändigkeit ſich vorbereitete, 
trat auch jene Idee ins Leben und verwirklichte 
ſich in der Landwehr und dem Landſturme; was 
beſonders die erſtere gewirkt hat, zeigt die Ge⸗ 
ſchichte. Es war natürlich, daß auch nach dem 
Frieden in den meiſten vorzüglich größern Städ⸗ 
ten ſogenannte Bürger⸗ oder Nationalgarden zu⸗ 
fammentraten. Aber wie überhaupt ſpäter eine 
gewiſſe Erſchlaffung und Theiknahmloſigkeit an 
allen offentlichen Angelegenheiten ſich zeigte, fo 
verlor ſich auch allmählig das Intereſſe an der 
Bürgergarde; vielleicht trug die Organiſation 
derſelben Manches dazu bei. So kam es, daß 
auch in Breslau die Bürgergarde zwar noch von 
Bürgern, aber nicht von der Bürgerſchaſt gebil⸗ 


det wurde, und daß — die Offiziere ausgenom⸗ 


men — nur Wenige aus dem ſogenannten höhern 
Bürgerſtande daran Theil nahmen. Die in der 
Idee ſo ſchöne Einrichtung ſank — wir müſſen 
es ausſprechen — ſehr herab; die meiſten Bürger 
befreiten ſich von den Pflichten, die ihnen als 
Bürgergardiſtan oblagen, mit Geld. Die Gründe 
dieſes Sinkens des Inſtituts möge man uns er- 
ven die Thatfache. aber wird jeder Unparteſiſche 
beſtätigen. — Der Wunſch nun vieler Bür⸗ 
ger, dieſe Einrichtung zeitgemäß umzubilden, gilt 
uns als 1 Zeichen des Gemeinſinus und 
der erwachten Theilnahme der Bürger an den 
Communalangelegenheiten; er bietet uns aber 
zugleich Garantie für ſeine eigene Verwirklichung, 
denn iſt nur erſt der Wille zum Beſſern vorhan⸗ 
den, fo wird ſich daſſelbe auch realiſiren laſſen. 
Wir glauben beſtimmt, daß nach einer ſolchen 
Reform kein Bürger, der überhaupt für die Idee 
des Bürgerthums begeiſtert iſt, ſich von der Buͤr⸗ 
gergarde ausſchließen wird. Durch Theilnahme 


noch einmal au 


aller Bürgeraber ohne den ariſtokratiſchen 
Unterſchied des höhern und niedern Standes 
wird das Inſtitut von ſelbſt ſich heben. Daß 
aber eine folche Waffengenoſſenſchaft die Erhö⸗ 
hung des Gemeinſinns zur Folge hat und manche 
im Ganzen doch lächerliche Trennung. aufhebt, 
liegt in der Natur der Sache, wie es auch durch 
ähnliche Inſtitute, wie z. B. der Sächſiſchen 
Communalgarde bewiefen wird. Darum ſprechen 


wir noch einmal unſere Freude darüber aus, daß 


Breslau auch hierin andern Städten ee 
im Begriff ſteht, und knüpfen daran die vielleicht 
ſanguiniſche Hoffnung, daß die Breslauer Bürger⸗ 
oder Communalgarde der Anfang werde zu einer 
allgemein Preußiſchen. Wir behalten uns vor, 
dieſen Gegenſtand zurückzukom⸗ 
men und die während dieſer Zeit gemachten Vor⸗ 
ſchläge öffentlich zu beſprechen. 5 
Köln, 20. Auguſt. (K. Z.) In der geſtern 
hier Statt gehabten außerordentlichen General⸗ 
verſammlung der Rheiniſchen e 
ſind die von dem Königl. Finauzminiſterium dur 
das an den Vicepräſidenten und Specialbevoll⸗ 
mächtigten der Direction, Hrn. Hanſemann, ge⸗ 
richtete Reſeript vom 31. Juli e. wegen der Wei⸗ 
terführung der Rheiniſchen Eiſenbahn von Köln 
bis zur Landesgrenze bei Minden der genannten 
Geſellſchaft geſtellten Bedingungen einſtimmig ab⸗ 
rn worden. Unmittelbar nad Safung nd 
5 eſchluſſes und in Fortſetzung der Verhand⸗ 
ungen find jedoch die verſammelten Actionaire 
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft als Theilha⸗ 
ber an der derſelben ertheilten vorläufigen Con⸗ 
ceſſion zur Anlage einer Eiſenbahn von Köln bis 
zur Landesgrenze bei Minden, zu einer abgeſon⸗ 
derten Geſellſchaft für die Ausführung. diefes Un⸗ 
ternehmens zuſammengetreten, mit der einſtimmi⸗ 
gen Erklärung, die vom Staate proponirten Be⸗ 
dingungen anzunehmen, zu welchem Ende eine 
Stammliſte der Actienzeichnungen für das neue 
Unternehmen unter den Aetionären eröffnet wurde. 
Es iſt ſodann aus ihrer Mitte fofort ein Comitd 
ewählt worden, um das Statut der neuen Ge⸗ 
ſellſcaft zu entwerfen, welches in der auf Mitt⸗ 
woch den 23. d. M. vertggten Fortſetzung der 
Verſammlung berathen, feſtgeſtellt und notariell 
vollzogen werden ſoll. Den abwefenden Actionä⸗ 
ren iſt das Protocoll und die Actienzeichnung offen 
. auch ſind denjenigen, welche bei der 
ireetion der Rheiniſchen Eiſenbahn auf dem 
Proſpectus des Hrn. Hanfemann für die Bahn 
von Köln bis zur Landesgrenze bei Minden ge⸗ 
zeichnet haben, ihre Rechte vorbehalten. Wir 
wünſchen und hoffen, daß die neue Geſellſchaft 
ſich recht bald der Beſtätigung von Seiten der 
SE Staatsregierung erfreuen möge, damit der 
au der Bahn zwiſchen Rhein und Weſer nun 
raſch zur Ausführung gelange. 


‚Berlin - Stettiner Eifenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 20ſten bis inel, den 26 ſten 
Auge: 7 7190 Perſonen. 
Harometer: und Thermometerſtand 
9221 bei C. F. G hie Comp. { 
5 Morgens Mittags Abends 

. jet: b Ahr. 2 ub. 10 Abr 
Barometer in 727. 339.997 338,827 J 3385 207 
Pariſer Linien 85 338,04“ 337,92“ 338, 297% 
auf (9 reduzirt. 


Thermometer 27.14 140° | 222 ½ 18,00 
nach Reaumı * 23. I 45.0. . 21, 2¹. 6° + 156° 


Berlin: Stettiner Eifenbahn. 
Fahrplan. 
I. Perſonenzüge zwiſchen Berlin und Stettin. 
18. Meilen oder 6 Stationen.) 


orgens Nachm. 
Abfahet täglich, Morgens! Nachm 


11272 [br Min Hör! Min 


von este 6 — 4 — 
von Tantow Air 6 49 4 49 
vn PaſſoW 77 35 5 35 
von Angermünde. 8 20 6 O20 
von Neuſtadt . 910 10 
von Bieſenthal 9 33 7 33 
von Bernau R 9.1754 ISA 


mean! in Berlin: Morgene 10 Uhr 30 Min. 
Nachmitt. 8 „ 30 „ 


a Nachm. 
Ab ahrt täglich: H — 
ee Uhr rw Min 


ER: — — — j 
2 ih VEIT ST IRRE 6, 4 
wan Bernau 6 A| 4 4 
* n Bieſenthal 8 55 

bon Neuſtade 1 
a Angermünde. . 8 5 6 20 
on Paſſo W 9 7 2 
von TantowW 9 40 2 46 

nee in Stettin: Morges 10 Uhr 30 Min. 
Ab ends 8 7 30 E72 


u Shteryige zwischen Berlin und Angermünde 
N (9 Meilen oder 3 Stationen) 
bie zum löten September 1843. 


1 


org. 
Wfahet taglich: EEE 
Uhr Min 

von Angermünde 6 15 
3 Neft 727 
von Bieſesthal n Sr N Ar hi 
„von Bernau RR 8 2 


: Se in Berlin:? a 0 9 Uhr 8 Min. 


x orm. 
Abfahrt taglich: 3 
0 Uhr Min 
Neon Berlin ee eee 
on ernau n 1251 
Don Bfeſen than. 41-1547 
Lon Neustadt 11 50 


Naa Apr 20 Nin; 


und Hinter pommern. 


fe ‚for. 


I, Güterzüge zwiſchen Berkin und Steftin 
s Meilen oder 6 Stationen) HS 
vom löten September c. ab, wenn bis dahin nicht “ 
ganderes beſtimmt werden ſollte. 


Abfahrt fc; Nam 

Uhr Min 

von Stettin ee ; 12 — 

von Tantoww . ＋ 3 1 ( — 

von Yaffow . lan 8 1/54. 

von Angermünde f 242 

von Neuſtadt⸗Ew. 5 371388 

yon Büste!!! 4 1 8 

Lon Bernau. TER RBE: h 4 Tat 
Afunft n in Berlin: 5 Ahe 20 Min. 


Abfabrt taglich: Nachm 


i te 
von Berlin 12 a 
von Bernau. 12 30 


von Bieſenthaaaluu . 2 
von Neuſtad t:: : e 14 
von Angermünde J 2 
lH NAT pd rs ann 
von Tantow 2 re A RER EA 


Ankunft in Stettin: in: Nachmittags 5 Uhr 36 Min. 5 
Mit den Guͤterzugen werden auch Murſengn | in W 
gen II. und III. Kaffe befördert. 2 
An die Dampfwagenz üige ſchließen. ſich an: 
dreimal courfirenden 
Freyenwalde und die 


die taglich 


1 


We 
die durch den Brand 11 
6 


Fur 
ganzen Habe beraubten Unglücklichen ging durch 
a bei mir ein: 1) De Herrn Z. 2 Thlr. 

2 Thlr. 3) Herr L 85 3 Thlr. 4) Herr E. Sp. 
59 2 P. K. 1 Thlr. 6) Herr L. 10 Igr. 
7) Herr, P. Z. 4 Thlr. 0 Herr H. 1 Thlr. 9) den 

B. 15 far. 10) Herr Theodor ‚Adamfon aus 

Hreifenhagen 1. Thlr. 11) Herr B. R. 2 Thlr. 12) Herr 
„T1 Thlr. 13) Eine alte arme Wittwe gab von 
ihrem Wenigen 10 for. In Summa 18 Tblrs 20 ſgr. 

Mit dem Wunſche, daß die milden Gaben für die 
der Huͤlfe fo fehr Bedürftigen auch ferner recht reich⸗ 
lich dei mir abgegeben werden, ſage ich für die empfan⸗ 
genen Gaben meinen verbindlichſten Dank. 

N. Brunnemann. Hühnerbejnerſſraßt No. Sa 


Die Funds Austellung e 
im Saale des in Wo 0 
iſt nur nach wenige Tage von Vormittags 
7 Uhr geöffnet Fr. Helm aus Frankfurt a M. 


N Geſellſchaft. 


2) Herr 


I 


RER, 


ohl⸗ 


often zwiſchen Neuſtadt⸗ und 
Poſten von und nach Bor 


0 bis Alen f 


5 „ae nächte Verſammlung Nau 9 850 am aufn 


b Ubr Abends, Rast, i 


3 


r * 

Sfficielle Bekanntmachungen. 

Der Herbſt⸗Krammarkt zu Daber wird nicht, wie 
im Kalender irrthuͤmlich angegeben, am Aten Septem⸗ 
ber, ſondern am Aten Oktober d. J. abgehalten wer⸗ 
den, was hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Stettin, den 24ften Auguſt 184939. 
Raoͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

72 Publie an du m. 

Das Mublikum wird hiermit auf die §§. 88, 113 
und 115 des Eiſenbahn-Polizei⸗Reglements aufmerk- 
fan gemacht, nach welchen Niemand auf dem Ueber 
gange oder deſſen Appareillen ſich aufhalten darf. 
Wer hiergegen handelt und auf die Aufforderung 
des Bahnwaͤrters nicht ſofort den Uebergang verläßt, 
und hinter die Barriere zurücktritt, verfällt in ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe. 

Stettin, den 24ſten Auguſt 1843. Fr 

onigl. Polizei⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Der Handlungegehülfe Theodor Buchert iſt fur die 
hieſige Kaufmann Ludwig Buchertſchen Handlung mit 
folgenden Einſchraͤnkungen: TE 

2 Speculationsgeſchaͤfte ganz zu unferlaffen, 
2) Leinewand⸗, Saͤmereien⸗ und Getreidehandel nur 
mit einem Kapital ven 4000 Thlr. zu betreiben, 
3). Wechſelgeſchaͤfte mehr nicht vorzunehmen, als ſie 
zum Betriebe dieſer Handlung nothwendig ſind und 
4) neue Geſchaͤftszweige nicht anzufangen, 
zum Disponenten beſtellt, welche die Firma 
£ deu d wg Bu chert 
führen wird. Schlawe, den g9ten Auguſt 1843. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
5 Litergriſche und Bunſt⸗ Anzeigen. 

In der Unterzeichneten iſt zu haben: 2 

Dr. Franz Ad. Wold. Rein's 
Erprobte Geheimniſſe, 


ergrauete Haare 


dauerhaft und unvergaͤnglich, in allen Abſtufungen, 
blond, braun oder ſchwarz zu färben, und ferner nicht 
ergrauete Haare bis in das fpätefte Alter vor dem Er⸗ 
grauen wirkſam zu fchügen, und Wuchs und Staͤrke 
des Haares zu befördern. 8. geh. Preis 15 far. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stettin. ©. F. Gutberlet: 
Bei h endeß in Stargard, Kalbersberg in Prenz⸗ 
lau, Dümmler in Neubrandenburg, Koch in Greifs. 
wald, ſo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 
e Die zweite Auflage 9 


derr radicalen 
Heilung der Muttermaale, 
Sommeꝛflecken, des Kupferhandels, der Fin⸗ 
nen, Miteſſer und Leberflecken. 
Von dem praktiſchen Arzt und Hofrath Berg. 
. Preis 19 far. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


N (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei C. Heymann in Berlin iſt erſchienen und in 

Stettin in der Unterzeichnen, ſo wie in allen andern 

guten Buchhandlungen vorraͤthig: . 
Ueber die großen 


Kaballerie⸗Angriffe 


in den Schlachten Friedrichs und Napoleons. Ein 
Beitrag zur Gefchichte des Verfalls der Verwendung 
dieſer Waffe. br. Preis 10 arr.. 
Eine hoͤchſt beachtenswerthe Schrift, die namentlich 
bei dem bevorſtehenden großen Manöver doppeltes In⸗ 
tereſſe haben duͤrfte. N 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunſer.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Todesfälle. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, geſtern früh um 
5 Uhr unſern lieken Pauſ im Alter von 19 Wochen wieder 
voß uns zu nehmen, welches wir mit der Bitte um ſtilles 
Leid ergebenſt üben . f 
Stettin, den 29ften Auguſt 1843. 5 
a Der Prediger Hoffmann nebſt Frau. 


Heute Morgen um 72 Uher entſchlief fanft zu einem 
beffern Lehen mein geliebter Mann, und unſer guter 
Vater, der penſionirte Feldwebel J:. Laabs, im 47ſten 
Sahre feines thaͤtigen Lebens; dies zeige ich aben Freunden 
And Bekannten, mir der Sitte um ſtille Theilnahme, erge⸗ 
benſt an. Oberwieck, den 27flen Auguſt 1843. 

Die tiefbeträbte Wittwe Fried. Lgabs, geb. Schulg, 
nuebſt den hinterbliebenen fünf Waſſen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Bei dem dauernden güuͤnſtigen Wetter wird das 
außerdem an jedem Dienſtag und Donnerſtag Mittags 
12 Uhr von hier nach Swinemünde abgehende Dampf: 
ſchiff „Kronprinzeſſinn,“ Capt. Bluhm, noch an den 
beiden Sonnabenden des Aten und gten September 
ſeine Fahrten nach Putbus fortſetzen. Der dann ein⸗ 
tretende Mondſchein begunftigt den Beſuch der Ruͤgen⸗ 
ſchen Schönheiten. Stettin, den 28ſten Auguſt 1843. 

A. Lemon ius. 


Ein Cand. der Phil. wünſcht Privat⸗Unterricht in 
den Schulwiſſenſchaften in und außer dem Hauſe zu 
ertheilen. Naͤheres Paradeplatz No. 529, zwei Trep⸗ 
pen hoch. 


Ein oder zwei Schuͤler oder junge Maͤdchen finden 
gegen billige Wergütigung ſogleich oder zum Affen Ok⸗ 
tober c. eine freundliche Aufnahme Grapengießerſtraße 
No. 417. Naͤheres beim Beſitzer des Hauſes daſelbſt. 


Mit der ergebenſten Anzeige, daß wir am biefigen 


ginge, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126, eine 


Tuch⸗Handlung, 


verbunden mit einem velfffändigen Lager von, i 
Herren-Garderobe-Artikeln, 
begründet und am heutigen Tage eröffnet haben, er⸗ 
lauben wir uns gleichzeitig die Verſicherung zu vertinden: 
wie wir bei Bedarf in unſern Artikeln ung ſtets einer 
ſorgſamen und reellen Bedienung befleißigen, und 
ung dadurch das Vertrauen eines geehrten Publi⸗ 
kums zu erhalten ſuchen werden. } 
Stettin, den 25ſten Auguſt 1843. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mache 
ich die geborfame 11 daß ich von heute ab meine 
Conditorei unter dem Namen Bonbon⸗Fabrik er 
oͤffnet habe, und empfehle daher alle Sorten Bonbon 
a Pfd. 10 ſgr., gefüllte Bonbon A Pfd. 14 [gr., Con⸗ 
fect a fd 16 ſgr., gebrannte Mandeln 12 ſgr., Mor⸗ 
ſeillen a Pfd. 14 far., Macronen a Pfd. 14 fgr., fo wie 

alle Confecturen zu den billigſten Preiſen. 

Ich empfehle mich daher der geneigten Theilnahme 
eines verehrten Publikums und verſpreche alle Beſtel⸗ 
lungen auf das reellſte und punktlichſte zu beſorgen. 

ER Julſus Kobelt, Fuhrſtr. No. 630. 


3 rk * X KX een BR 
Einem hochverehrten Publikum, zur gefaͤlligen? 
7 Kenntnißnahme, daß der Tanz⸗Unterkicht für 
Kerwashfene Damen, Herren und für Kinder, ſo 
: wie die gymnaſtiſchen Uebungen für Tochter, 
1 Anfangs September in meinem Lokale Kohl⸗ 
2 markt No. 156 beginnen werden. 
Zu den geneigken Anmeldungen und Beſpre⸗ 
2 chungen der diesfaͤlligen Arrangements werde ich $ 
2 von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr 
* bereit fein: 5 ; 
* Das Inſtitut für Tanz⸗Unterricht und Gymnaſtik 
4 von 
x Guſtav Weirich. ; 2 
K d d eee eee 
Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden mache ich bier⸗ 
durch die ergebene Anzeige, daß ich außer meinem 
Leipziger Gefchäft auch auf hieſigem Platze ein Engros- 
und Fabrik⸗Geſchaͤft in \ 2 i 
N e Saͤchſiſchen Manufaktur⸗Waaren S? 
eröffnet habe, und wird mein Lager ſtets mit den 
neueſten Stoffen aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirt fein. 
In Pole de cheyre, Assandrines, Pekings, Crepe 
‚Rachel, Möbel: und Mäntelfioffen, fo wie in Bucks⸗ 
keins bin ich gegenwaͤrtig mit der größten Auswahl der 


A 


ll 


+++ 


neueſten Deſſeins verſehen. 

Berlin, den 25ſten Auguſt 1843. a 
Adolph Meyer jun, f 
Geſchaͤfts⸗Lokal: Spandauerſtraße Ne. 45. 

Allen Freunden, Bekannten und Verwandten ein 

herzliches Lebewohl. Stettin, den 29ſten Auguſt 1843. 
Die Avaneirken des Rhein Commandos. 


frei aus dem Hauſe abgeholt. 


Berliu-Potsdamer Eisenbahn 


"Berlin-Auhält. Bispubähn 


- * * 
Magdeb. Halberstädter Bigeubahn 


neee ee eee eee 
F 5 
Aufgeſordert von vielen Herrſchaften, werde ich 
am Donnerſtag den Ziſten Auguſt ein großes 
Pracht Feuerwerk 1 

zu geben die Ehre haben, und werde alle die größ⸗ 
ten Feuerkoͤrper meiner früher gegebenen Feuer⸗ ? 
: werke, auf gütiges Verlangen, wiederholen, und ? 
2 zum Beſchluß das berühmte farbige Sonnenfeuer 2 
7 zum erſten Male. Entree 5 und 24 far. Anfang & 
1 punkt 8 Ubr. h G. Trott. 


N e et ee 


ans 


ee. 


Auf dem Maſche'ſchen Hofe, gleich hinter der Brücke 
rechts abgeliefert, wird gekauft und bezahlt: . 
für altes Kupfer 8 far. 3 pf. per Pfund, 
für altes Schmiede⸗Eiſen 4 pf. per Pfund, 
für weiße Hohlglas⸗Brocken 5 pf. per Pfund, 
für grüne Glasbrocken 44 [gr. per Centner; 
nachgewieſene Parthieen werden zu dieſen Preiſen anch 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 28. August 1848. 75 


Stuats- Schuld- Scheine EEE NE, 3 


Preuss. Eugl. Obli.utionen 300. 
Prämien- Schelne der Sec hand. 
Kur- und Neumürk. Schuldverschreib, . . 
Berliner Stadt-Ubligatio nen 
Danziger do. in Theilen 
Westpreiss. Pfandbriefe . „x ...... 
Grossherzogl, Posensche Piandbriefo .. . 

do. do. 8 
Ostpreussische do, 
Pominersche g do. 31 1032 
Kur- und Neumärkische do. „341034 
Schtesische 3102 
Gold al maro 
Er iedrichsd “or 8 
Andere Goldmünzen à 5 Tur. 
Diebhto . 


—— 


Actien. 
do. do. Prlor.-Actieu EN 
Magdeburg-Leipziger Rikenbabn . ; 
do. do. | Prior.-Actien 


92 


do. do.  Prior.-Aectien :. 222... 
Düsseld.-Elberf. Eisenbahn... ....... 
do. do. Prlor.Aetien .., 


Bheiische Eisenbauuun sus an en 
do, Prior.-Acti en 
Berliu-Fraukfurter Eisenbahn „4 . 
do. 


MON e 


do, do, do, itt. B. 


ia FH K 


Beilage zu No. 104 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal⸗ Citation 
der an dem Gute Regezow berechtigten Agnaten des 
v. Buggenhagenſchen Geſchlechts und anderer an die⸗ 
ſem Gute etwa zu Lehn berechtigten Geſchlechter, fo 
wie der ſonſtigen efwanigen unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten. 


Das in Vorpommern im Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſe 
belegene v. Buggenhagenſche Lehngut Regezow foll auf 
den Antrag einer Mi HER der Ehegattin des 
Regierungs⸗Chef⸗Praſidenten und Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer: Direktors Heuer, Helene Juliane Henriette, 
gebornen v. Reichenbach zu Potsdam, Behufs der Aus⸗ 
einanderfegung mit ihren Geſchwiſtern zur Subhaſtation 
geſtellt werden, In Gemaͤßheit der > erordnung vom 
11ten Mai 1839 werden daher fämmtliche Agnaten des 
v. Buggenhagen Geſchlechtes, imgleichen anderer an 
dieſem Gute etwa zu Lehn berechtigten Geſchlechter, ſo 
wie alle etwanige unbekannte Real Prätendenten hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Ausuͤbung ihrer Lehn⸗ 
rechte, namentlich des Revocations⸗Rechts und des be- 
nefieii taxae, fo wie zur Anmeldung ihrer Real-⸗An⸗ 
ſpruͤche auf den 

Aften Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von 
Pawelß, angeſetzten Termin in unſerm Geſchaͤftslokale 
entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Juformation verſehenen hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarius, 
wozu ihnen der Juſtizrath Zitelmann, die Juſtiz⸗Com⸗ 
1585 Calow, Trieſt und Lenke vorgeſchlagen wer: 
den, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden. Bei 
ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren ſämmtlichen Lehnrechten und allen ihren 
etwanigen Neal⸗Anſprüchen an das bezeichnete Gut Mes 
gezow werden praͤkludirt, ihnen deshald ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt und das genannte Gut 
in Anſehung der unbekannten Agnaten fur ein Allodium 
wird erklart werden. 5 ; 

Stettin, den 27ſten April 1943. 5 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat. 

; : Tellemann. 

—— —— — —utB— 

Auktionen. 3 
Oeffentlicher Verkauf. . 


* 


Anter dem Beding des Abbruchs ſollen folgende, der 


Eiſendahn⸗Geſellſchaft gehoͤrige Gebäude auf der Ober⸗ 
Wyck, als: 5 

1) das Wohnhaus auf dem ehemaligen Bettac'ſchen 

Grundſtuͤck No. 90 c., 

2) das Wohnhaus und Stallgebäude auf dem fruher 
Lefcvre'ſchen Grundſtuͤck No. 76, 
oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 

Es iſt hiezu ein Termin auf Sonnabend 
den 2ten September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Eiſenbahn⸗Buͤreau, Rodenberg No. 253, anberaumt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen wer⸗ 
den konnen = Be 


1 


billigſt bei 


der Königl. privilegirten Stettiner Stitung. 
Vom 30. Auguſt 1843. 


S 


— — 
Am 13ten September d. J., Nachmittags 
1218 aa ber dee ee am 1 
Ballen havarirter Kaffee für Rechn 
deurs öffentlich verkauft werden. e are I 
Stettin, den 22ſten Auguſt 1843. ; 
-Königl See⸗ und Handelsgericht: 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Das oberhalb der neuen Wiek an der Galgwieſe 
nach der Seite des Galgenberges gegen Sides dil 
gene Erbpachtsgrundſtück von 1 Morgen 143 Rutben 
nebſt darauf erbautem Wohnhauſe No. 113 a und Zu⸗ 
behoͤr, ſoll Erbthetlungshalber aus freier Hand an den 
Meiftbietenden verkauft werden und ſteht zu dieſem 


Behuf ein Aufbots⸗Termin auf 


den 15ten September d. J., Nachmittags 4 u 
in meinem Geſchaͤftslokal (gr. Wollweberſtr. No. 590 50 
ai 115 geilen la ach welche ſodann vorge⸗ 
egt werden ſollen, ſind auch vorher bei mir zu 2 
Stettin, den Zaſten Auguſt 1843. 2 i 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Dr. Zachariae. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
30,000 Stuck gut gebrannte Mauerſtei 
ile zu verkaufen und das Nähere hir: an, 
M. Maf ch. Maſche's Hof, zu erfragen. 
Koͤnigsb. Matten 
G. A. Golien, 
große Laſtadie No. 212. 
Fetten Magdeb. Cichorien offerire ich, i 
räumen, 60 Pack für 1 Thlr. 5 8 5 u 
Rudolph Zillmer. 
Mein Lager iſt in allen Sorten prei iger Ci 
garen wieder vollſtaͤndig ER, Beh e Ihe 
Guſt. Fr. Hindenburg, 
Kohlmarkt, 3 Stiepen. 
Fr. Ananas-Früchte bei 2 
Stürmer & Neste, 
15 Warschauer Stearin-Kerzen, 
a Pfd. 13 ſgr. — bei 10 Pfd. und mehr a 12: fgr. — 
bei G. A. Golien, gr. Laſtadie No. 8 
= Vier Stand neue Betten 
ehen zum auffallend billigen Preiſe h 
Grapengießerſtraßße No. 424 „ 1 
Ein militairfrommes Reitpferd (Fuchs⸗ . 
Marienplatz No. 778 zum Birtaat = Er N 
Beſter Danziger Niederungs⸗Kaſe i i 
cherche in Od e aaa baden Si. 


Lrockener kräftiger Torf pr. 1090 Stick 1 Ihr 
20 far. aus dem Kahn, bei Parthien Billiger, wird 
ee Hagenſtraße No. 34. Parthien billiger, wird 


ele eee cee eee 


* 5 2 

Eine große Auswahl der neueſten carrirten und & 
F ombrirten Valencias, Crspe Artia und Theesans $ 
z empfingen J. Leſfer & Co. ws 


PELLETS ST SEN ZZ ZI IE 2 Aura rn 


ka ee 
Seidenzeuge, cayxirt, gefkeeift,noirirf und fagon⸗ % 
2 nirt, empfingen und empfehlen, erſtere von 25 for. x 
2 pro Elle an, FJ. Leſſer & Co. * 
BTTERTTERLELTELLLLL ELLE SE EEE ET EEE NN TE 


or Mauri 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes lager von 
Taback»Cigarren 


in gd und eller 


Waare, ſo wie auch in reichhaltiger Auswahl. 
Aechte Manilla⸗Cigarren ſind wiederum eingetroffen. 


So eben empfing ich eine Auswahl von eleganten. 


Sranzöfifchen 8 5 
Reiſe⸗Neceſſaires 
(fuͤr Herren und Damen), 
die im neueſten Geſchmack gearbeitet und mit den fein⸗ 
fen Parfümerien und andern Toilsttegegenſtanden 
gefüllt find und empfehle ſolche billigſt. n 
es Wi. O. Kleinmann. 


Feinſten Franzöſiſchen Marasquin und Ban de 
Fleurs, d' Orange (dieſe Eſſenzen, dem Thee beigemiſcht, 
geben demſelben einen hoͤchſt angenehmen, lieblichen 
Geſchmack und ſind der Vanille bei Weitem vorzu⸗ 
1 e 5 5 Qualitat, die k⸗Quart⸗ 

aſche 15 ſgr., empfiehl 1 5 
A in 0 5 W. O. Kleinmang, 5 

oben der Schuhſtraße No. 625. 


Brillen für Fern⸗ und Kurzſichtige in allen moͤglichen 

Faſſungen; dergl. periscopiſchez blaue and grüne 

Gläſer, Lorgnetten, Kucker empfiehlt 

W. H. Nanche gun, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Nathenauer Brillen⸗Niederlage. 


Mineral Brunnen in verſchiedenen Sorten, ſo wie 
Selterswaſſer von Struve & S. empfehlen billigſt 
75 M. Sack & Co. 


Echte Limburger RAR und fr. Motsd. Wurſt empfiehlt 
a M. Sack & Co. 


Frische Zifh- und Kochbutter billigt bei 
M. Sack & Co, gr. Domſtr. No. 677; 
Mein Lager von echten Meerfchaum Cigarren⸗ 
und Tabacks⸗Stummeln iſt ſo eben wieder auf das 
Vollſtaͤndigſte ſortirtt Auguſt Büttner. 
e me Ta are 

Weißes und halbweißes Fenſterglas, 
ſowie halbweißes Hohlglas 
erhielt und verkaufe billiaſt t 

H. . Kreßmann in Stettin. 


A räthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt, 


empfing wieder eine große Parthie, 


FFC 
Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedentende Tuch⸗Fabrüik am Rhein muß 2 
wegen erfolgten Ablebens, des Chefs, derſelben & 
ſchleunigſt aufgelöit werden und müſſen zu dem ® 
Ende die Beſtände derſelben in; moͤgllchſt kurzer 2 
Zeit geraͤumt ſeinz um dieſen Zweck recht bald z. 
x zu erreichen, find in mehreren bedeutenden Städten ? 
t Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤtbhigen z 
: Waagren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen ? 
: und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen ; 
2 ausgeſchnitten werden follen. Ein Theil der Vor⸗ 


„een 
„ 


*** 


4 


Niederlage: befindet, auch nach hier befördert und? 
2 wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenhein z 


: ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
:ländifche Tuche und Budsfin: 


F zu einem außsrordentlich billigen Proiſe zu erſte⸗ 
: hen, mit dem Vemerken aufmerffun gemacht, daß; 
2 wegen baldiger Auseinanberfetzung ſämmtlicher Ins $ 
Stereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um! 
z nur die Abwickelleng des Geſchaͤfts ſchnell herbei 
1 zufuͤhren, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ 
* 


Finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas 
Zuber die Halfte des eigentlichen Wertbes, die Elle 


2 zu 227 ſgr., 25 fgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 [gr. und? 
21 Thlr. 10 fgr. verkauft werden, eben fo ſollen £ 


„ 


* * 


44 


* 


* 


z . ruh, ordinaire und mittel; 
Gattung 15 bis 20 fgr., feine: 


75 2 RER hl d or 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 
: unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt ; 
P vorzuͤglich in ſchwarz großer Vorrath z bei Parlie⸗? 


: kaufen von 50 Thlr⸗ ab wird noch ein Nabakt be⸗ f 


t willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 
dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ & 
7 traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie? 
s Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und? 
z ſtehen ſͤͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt.“ 


x Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 5 
* 8 5 „ y 3 * 25 
: Huͤhnerbeinerſtr. No. 948, : 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. % 
** * 


RR 


e Ju der Pianoforte Manufaktur von C. Her⸗ 


roſs in Stettin, gr. Ritterſtraße No. 1180, find wies 


der tafelfoͤrmige Plavoforte, mit und ohne Eiſenplatte, 
5 auch zwei Engl, und drei Deutſche Flügel vor⸗ 


741 5 


Flottholz 5:3 
2 ſchoͤne Waare, in 
Commifſton und offerirt billig 5 N SE 
: Julius Kobleden.. 


Brerrrurrrer 


Die? 


Baroque S 


Geldrakme 
zu Gemälden und Spiegeln 
haben wir ein im eleganteſten und neueſten 
griechiſchen, roͤmiſchen und Renaſſſance⸗Geſchmack gear⸗ 
beitetes Muüſter⸗Sortiment aller Breiten anfertigen 
laſſen, und in unſerem Lokale ausgehaͤngt. Wir liefern 
dieſelben ſehr ſchnell und ſtellen die Preiſe bei der 
ſchoͤnen, gediegenen Arbeit ſehr billig. Auch hal— 
ten wir Lager aller Gattungen und Breiten gewoͤhn⸗ 


Goldleiſten zu Bilder⸗ 
rahmen, 


Gardinen⸗Stangen und Verzierungen 
in Holz und Blechbronze, ſchoͤnſter, dauerhafteſter 
Qualitat, zu den billigſten reiſen. 


Ferd. Müller & Co., 


in Stettin, im Börsengebäude. 


7 for. pr. Pd. 


fette Pomm. Butter, ſo wie auch feine Tiſchbutter bil⸗ 
ligſt. Danziger Kaͤſe a Pfd. 4 gr., bei Parthien hi 
liger bei Julius Lehmann am Bollwerk. 


Goldf i ſch e 
Friedr. Weybrecht, 
Grapengießerſtraße No. 167. 
Zur gefälligen Beachtung. 

Ich habe aus einer Handlung eine große Parthie 
Mode⸗Wagren uͤbernommen. Da dieſelben durchaus 
nicht zu meinem Geſchaͤfte gehören, fo will ich ſolche, 
um aufs Schnellſte damit zu raͤumen, zu jedem Preis 
verkaufen. f = 

Ich empfehle eine große Auswahl Seidenzeuge, Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, wollene und halbwollene Kleiderzeuge, die 
ich vorläufig zum Verkauf ſtelle. 

E. Aren, oberhalb der Schuhſtraße No. 855. 


Feine Raffinade in Broden a Pfd. 52 ſgr., ſchoͤn⸗ 
ſten reinſchmeckenden Caffee, a Pfd. 52 fgr. bis 9 (gr., 
beiten dicken Siederei⸗Syrop, 11 Pfd. für 1 Thlr., 
offeriren A. Brunnemann & Comp. 


Fliegenleim in Kruken für Wiederverkäufer und aufs 
gewogen, neuen Schott. Hering und Matjes⸗Hering, 
a Stück 6 pf., Sardellen⸗Hering, a Pfd. 1 ſgr., Hol⸗ 

eländifiyen und Danziger Kaſe in Broden und einzeln, 
ſo wie ſaͤmmtliche Material⸗Waaren billigſt bei 
212 A. Brunnemann & Comp. 
Aechtes Nürnberger Bier empfingen und erlaſſen 
20 Stud 1 Ort.⸗Flaſchen pr. 1 Thlr. 
. en Brunnemann & Cemp., 
Hunerbeinerſtraße No. 942. 

Ag Dermiecbungen. 
Breiteſtraßen⸗Ecke No. 378 iſt eine gut 
Stube mit Kabinet zu vermiethen. ag 


empfing 


möblirte 


mit Möoͤbeln zu vermiethen, 


Oktober anderweitig zu vermiethen. 


Zum ſſten Oktober c. find in dem neu erbauten 
Hauſe Moͤnchenſtraße No. 474 noch einige Logis, wor⸗ 
unter auch ein Laden nebſt Zubehör, zu Lermiethen. 
Große Laſtadle No. 207 iſt eine Remiſe ſofort zu 
vermietben. g 
Am Krautmarkt No. 1020 it eine ſich zum Comp, 
teir eignende Stube, und außerdem eine meublirte 
Stube nebſt Kabinet zum Affen Oktober zu vermiethen. 


‚Große Laſtadie No. 212, del Etage, ein elegant 
Zimmer, vorne heraus. Näheres allda, 

Zum Alten September e. iſt ein trockener Waaren⸗ 
Keller anderweitig zu vermiethen Krautmarkt No. 1027. 

Kohlmarkt Nr. 613 ſind dun lſten Oktober d. J. 
2 Stuben, Küche und Holzgelaß, fo wie auch 2 Stuben 


In der Unterſtadt iſt ein Quartier von 4 Stw 
ben nebſt Zubehör zum Affen Oktoder zu vermiethen. 
Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

In der gr. Wollweberſtraße No. 584 ißt das untere 
Logis, aus 4 Zimmern, heller Kuͤche und Zubehoͤr be⸗ 
ſtebend, zu Michaglis d. J. zu vermiethen. Miether 
wollen ſich in der Zten Etage melden. 2 

Baumſtraße No. 1022 iſt die 2te Etage von vier 
heizbaren Stuben nebſt allem Zubehör zum iüſten Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Kohlmarkt No. 434 iſt die dritte 
Etage, getheilt, an ruhige Miether zum tſten Oktober 
d. J zu vermiethen. V. W. Rehkopf. 

Eine gut moͤblirte Stube nebſt Cabinet iſt zum titen 
September c. an einen ruhigen Miether zu vermiethen 


bei J. C. Malbranc, am Roßmarkt No. 708. 


Fuhrſtraße No. 840 iſt ein Quartier von 3 Stuben, 
Schlafkabinet, mehrerem Zubehoͤr zum tſten Oktober 
zu vermiethen. EHRE = 
„Große Wollweberſtraße No. 590 b wiſt parterre eine 
Stube nebſt Kabinet mit Möbeln ſogleich oder zum 
{fen Oktober zu vermiethen. 

In dem im Fruͤhjahr neu erbauten und völlig trocks⸗ 
nen Haufe Grabow No. 35 iſt die iſte und Ate a 
mit. Zubehör, ſowie Wagen⸗Remiſe und Pferdeſtall, 
ſofort oder zum üſten Oktober zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 367 iſt die As Etage zum Affen 
a Das Quartier iſt 
leer und kann daher ſchon fruͤher bezogen werden. 


Schulzeuſtraße No. 342 iſt die vierte Etage zu ver 

miethen. 5 5 Bere 
Dienft- und Befcbäftigungss Befuche. 

Ein Lehrling von außerhalb wird in einem bieſigen 

Material Waaren⸗Geſchaͤft geſucht. Näheres in der 

Zeitunge⸗Expedition. 

Für eine hieſige Apotheke wird zum 1fien Oktober e. 
ein Lehrling gefucht und werden desfallfige Meldungen 
in der Zeitungs⸗Expedition erbeten. E 

Ein geſitteter Laufburſche findet ſogleich ein Unter⸗ 
kommen bei C. Schwaramannsedes, 


* 


Ein Knabe, der beim Billard gut Beſcheid weiß, 
ndet durch die Zeitungs⸗Exped. eine Stelle. 
——U— ———— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Vorzüglich schönes Obst ist im Herroseeschen 
Garten zu haben. ER 


Berlin, Stettin, Rügen, 
; Stralſund. 

Um den Reifenden, welche 
1 00 90 Stettin Rügen heſuchen 
en is für, Putbus und Stubben⸗ 
kammer wenigſtens zwei frei Tage zu laſſen, wird in 


Donnerſtag von Stralſund nach N 1 
irdienſt. 


Schchlempe 


täglich friſch bei 


Ferd. Mückforths Nachfolger, H. C. Heinrichs, 


Oberwiek No. 57. 


Am Donnerſtag den Ztſten 
d. M. iſt Reiſegelegenheit nach 
Colberg. Das Naͤhere Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 458. 


Der Niederlage des ae in Prag iſt 
nachſtehendes Zeugniß eingeſandt worden: : 
SH en bezeuge hiermit, daß ich das 
Perl⸗Macaſſar⸗Oel, von Charles Popper and Bar- 
klay in London befchrieben, ſelbiges nach Vorſchrift 
gebraucht und folgende Wirkung davon erhalten: 
vor dem Gebrauch hatte ich Fahre lang das Unglück, 
daß mir immerwaͤhrend meine Haare ausgingen, ob⸗ 
ſchon ich jedes angeprieſene Haarmittel gebraucht 
babe, nachdem ich aber obengenanntes Oel etwa drei 
Wochen gebraucht, ſah ich, daß mein Hagar nicht 
mehr ausging, und jetzt, da ich ſolches 7 Monate 
lang fort im Gebrauch habe, ſind mir wirklich 
eine große Menge junger Haare hervor ger 
kommen. g i a 
Ich kann daher dieſes Oel auf Pflicht und Ge⸗ 
wiſſen nicht genug loben und empfehlen. 
Brandies, den ten Janngr 1843. ER; 
AL. S): ; Franz Kratochwill, 
$ 2 Burggraf, ' 
Diefes ausgezeichnete Produkt, die Flaſche 30 fgr., 
ſowie Oil to Colour, um rothe oder graue Haare in 


braun oder ſchwarz ſicher umzuändern, a 35 ſgr. die 


Flaſche, find in Sketkin bei Herrn e \ 
. Schwarzmannseder 
ganz allein Acht zu bekommen. Er 


ſelben Speicherſtraße No. 


Nach Königsberg I 8 
ladet das Schiff Hannibal, Capt. Joh. Ewert, und dat 
den größten Theil der Ladung bereits angenommen, 

Leopold Hayn, Schiffsmakler. 


— 


Das Dampfſchiff »Cammin« 
Zzten September, bei günſtiger Witterung Spazierfahr⸗ 


Ferner: i 
am Sonntag, toten September, ebenfalls bei guuſtiger 
Witterung Spazierfahrt nach Swinemuͤnde und retour, 

Abgang von Stettin, fruͤh 5 Uhr. 

Abgang von Swinemünde Nachmittags 4 Uhr. 
Billets find zu dieſer Fahrt a 1 Thlr. incl. Muſik 
auf unſerm Comptoix, Funkerſtraße No. 1112-1113, 
und am Schiffe ſelbſt zu defommen. . i 

: Sauer & Sapel. 


. Luſtfahrt nach Swinemünde. 
Das Dampfſchiff »Wollin⸗ 
macht naͤchſten Sonntag den 


ie Ss nad) Swinemünde und zuruck. 
Abfahrt in Stettin Morgens 5 Uhr, 

Abfahrt in Swinemuͤnde Nachmittags 4 Uhr. 
Billets a 13 Thlr. find auf meinem Comptoir und bei 
der Abfahrt am Bord des Dampfbootes zu loͤſen. 

5 f Friedrich Poll. 

Ein halbjähriger grauer Hofhund mit weißer Bruß 
und ledernem Halsbande, hat ſich verlaufen. Wer den, 
47 abgiebt, oder daſelbſt 
‚nähere Auskunft uber deſſen Verbleib giebt, erhaͤlt eine 
angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf wird ge⸗ 
warnt. 5 


Nach Lübeck 


ladet Capt. A. J. Bornhöft, Schiſr Ceres, und wird 


prompt expedirt, Bei demselben ist noch Raum 
für Güter, F. Cramer, Schiffsmakler, 


Einem hohen Adel und verehrungswurdigen Publi⸗ 
kum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich hler⸗ 
ſelbſt als Tiſchler etablirt habe, und empfehle mich mit 
allen in meinem Fache vorkommenden Arbeiten, unter Ver⸗ 
ſicherung der reellſten Bedienung, ganz ergebenft, 

Stettin, den 30ften Auguſt 1843. > 

Bernhard Krafft, große Domſtraße No. 795. 


Zu einem Kreiſe von Knaben, im Alter von 6 bie 


9 Jahren, die von einem Candidaten unterrichtet wer⸗ 


den ſollen, konnen noch einige hinzutreten. Eltern, die 


hierauf reflektiren, wollen ſich melden kleine Domſttaß⸗ 


No. 770, 1 Treppe hoch. 


0 el d ver „ 
Außerhalb fucht ein ſicherer Mann, 23000 Nthlr. 


7 


gen Überfiüiffige Sicherheit zur Aften Stelle. Da⸗ 2 


Ihers beim Herrn Stadtrath Agath. 


Zten September eine Luſtfahrt 


5 — —— 


